
Ausgezeichnetes Engagement
Ehrenamtspreis geht an zwei Wennigser:

Region würdigt die Verdienste von Friedrich Krone und Ingo Laskowski
Wennigsen. Ob für soziale Pro-
jekte, Naturschutz, Kultur und
Jugendarbeit, im Verein oder als
Einzelperson – ehrenamtliches
Engagement hat viele Facetten.
Mit FriedrichKroneund IngoLas-
kowski hat die Region Hannover
jetzt zwei Männer aus Wennig-
sen ausgezeichnet, die sich seit
vielen Jahren für das Gemein-
wohl einsetzen. Bei der Veran-
staltung „Ehrenamt im Fokus“
gehörten sie zu den regionsweit
35 Preisträgern.

Das Engagement desHolten-
sers Krone ist breit gefächert.
Seit 2015 ist er Vorsitzender des
Holtenser Dorfgemeinschafts-
vereins. Er gehört zu den Initiato-
ren des Naturerlebnispfades
„Doppel-8 , organisierte lange
Zeit die Obstweinfeste und küm-
mert sich um den Bücherturm
sowie um die historische Turm-
uhr in Holtensen. Außerdem
arbeitet er seit 2018 an einer
Chronik seines Heimatortes.

6700 Kilometer
Wege digitalisiert

Krones Steckenpferd ist aber
zweifellos das Feuerwehrwesen.
Seit 55 Jahren ist er Mitglied der
Feuerwehr, 18 Jahre lang war er
Ortsbrandmeister in Holtensen.
2021 hat es sich der Ruheständ-
ler schließlich zur Aufgabe ge-
macht, eine digitale Waldbrand-
einsatzkarte zu erstellen und
möglichst detailgenau zu aktuali-
sieren. Die Idee kam ihm wäh-
rend der Corona-Pandemie. „Ich
hatte Zeit und suchte nach einer
sinnvollen Aufgabe“, sagt er. Der
gelernte Landwirt und Waldbe-
sitzer war mehr als 40 Jahre bei
der Bundesanstalt für Geowis-
senschaften und Rohstoffe tätig
und brachte somit den notwen-

digen Sachverstand mit. So fie-
len ihmdann auch die Fehler und
Ungenauigkeiten in der bis dahin
verwendeten Karte des Landes-
amtes für Geoinformation und
Landvermessung auf.

Kurzerhand entschloss sich
derHoltenser dazu, dieWald- und
Feldwege auf Basis von Google
Earth und OpenStreetMap in
Eigenregie neu zu digitalisieren.
„IchzeichneallebefestigtenWege
mit einer Breite von mindestens
2,50Meternein.Außerdemsuche
ich geeignete Stellen heraus, die
als Sammel- und Wendeplätze
oder als Ausweichpunkte dienen
können“, erklärt er das Vorgehen.
Hinzu kommen Hinweise auf ge-
eignete Löschwasserstellen wie
Hydranten oder offeneGewässer.
Sogar an geeignete Absetzpunk-

te für Löschbehälter, wo Hub-
schrauber im Brandfall das
Löschwasser aufnehmen kön-
nen, hat Krone gedacht.

Der Umfang der Karte geht
mittlerweile weit über die Gren-
zen der Region Hannover hi-
naus. Sie umfasst auch die kom-
pletten Landkreise Hameln-Pyr-
mont und Holzminden sowie die
Stadt Elze im Landkreis Hildes-
heim. Mehr als 6700 Kilometer
Wald- und Feldwege auf 4170
Quadratkilometern hat Krone
bereits geprüft und digitalisiert
und dafür nach eigenen Anga-
ben 1800 ehrenamtliche Stun-
den investiert. „Dafür einen Preis
zu bekommen, war nie mein
Ziel“, sagt der Holtenser be-
scheiden. „Aber es freut mich,
dass das Thema Waldbrandab-

wehr öffentlich wahrgenommen
wird. Denn es wird in Zukunft im-
mer wichtiger werden.“

Engagiert für
den Radverkehr

Auch Ingo Laskwoski aus Bre-
denbeck engagiert sich seit vie-
len Jahren für das Gemeinwe-
sen. Als passionierter Fahrrad-
fahrer hat er 2005 die ADFC-
Ortsgruppe Wennigsen-Bar-
singhausen mitgegründet und
seitdem viele positive Impulse für
die Fahrradinfrastruktur in Wen-
nigsen gesetzt. Unter anderem
gehen das Radkonzept für si-
cherer Schulwege, eine bessere
Anbindung der Wennigser Orts-
teile an den Kernort, der Erneue-
rung des Radweges von der

Wennigser Mark zum Bahnhof
Egestorf und die Berücksichti-
gung des Radverkehrs bei der
Erneuerung der Hauptstraße in
Wennigsenmaßgeblichauf seine
Initiative zurück. „Ich war schon
immer gern mit dem Fahrrad
unterwegs“, sagt der Bredenbe-
cker. So mancher abenteuerli-
cher Ausflugwar dabei, wie etwa
vor 20 Jahren eine Tour zum Bo-
densee. „Das sind wir noch mit
Autokarten entlang der Bundes-
straßen gefahren“, erinnert sich
Laskowski.

Seitdem hat sich in Sachen
Fahrradinfrastruktur viel getan –
dankLaskowski auch inWennig-
sen. Beharrlichkeit und Ausdau-
er bewies er zuletzt bei einer vom
ADFC jahrelang diskutierten For-
derung: Entlang der Degerser
Straße (L390) ließ das Land end-
lich dieRadschutzstreifen erneu-
ern. Auf der abschüssigen Stra-
ße war es zuvor immer wieder zu
gefährlichen Situationen gekom-
men, weil Autos die teils kaum
noch erkennbaren Linien igno-
rierten und deshalb zu dicht an
den Fahrrädern vorbeifuhren.

Am Herzen liegt Laskowski
auch das Stadtradeln. Seit zehn
Jahren ist er für die Gemeinde
Wennigsen als Koordinator im
Einsatz und rührt seitdem un-
ermüdlich die Werbetrommel für
den Wettbewerb. Sein Einsatz
trägt Früchte: In der Wertung Ki-
lometer pro Teilnehmer fährt
Wennigsen seit Jahren vorne
wegundgilt deshalb zuRecht als
fahrradaktivste Kommune der
Region. „Natürlich ist jeder nur so
stark wie sein Team, und der Er-
folg hat immer viele Väter“, be-
tont Laskowski. Über die Preis-
verleihung habe er sich dennoch
gefreut. „Ich fühle mich geehrt“,
so der Bredenbecker.

Ausgezeichnetes Engagement: Mit den EhrenamtspreistrÃ¤gern Friedrich Krone und Ingo Laskowski (Dritter und Vierter
von links) freuen sich RegionsvizeprÃ¤sidentin Michaela Michalowitz, Wennigsens BÃ¼rgermeister Ingo Klokemann (von
links), Landtagsabgeordneter Brian Baatzsch und Jonas Farwig, Mitglied der Regionsversammlung.
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Gärtnern mit Gottes Segen: Jossa Eurich
macht ihr soziales Jahr im Kloster

Die 19-Jährige absolviert einen Freiwilligendienst im Bereich Gartendenkmalpflege /
Die Stelle wird im kommenden September erneut besetzt

Wennigsen. Gerade hat sie
noch schweißtreibend wild wu-
chernden Efeu entfernt. Nun
steigtdie19-jährigeJossaEurich
auf eine Leiter, um imGarten reife
Kirschen zu ernten. „Ammeisten
Spaßmacht esmir aber,mit dem
Aufsitzrasenmäher zu fahren“,
sagt die junge Frau und lächelt.
Eurich stammt zwar ausBremer-
haven. Sie wohnt aber zurzeit im
Kloster Wennigsen – seit Sep-
tember schon, in einemmöblier-
ten Zimmer.

Die 19-Jährige absolviert im
Kloster ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) in der Denkmalpflege.
Äbtissin Mareile Preuschhof
nennt das Angebot hinter den
Klostermauern „ein freiwilliges

Gartenjahr“. Die 19-jährige Eu-
rich ist bereits die zweite junge
Person, die vonder FSJ-Stelle im
Kloster profitiert. Vor einem Jahr
habe schon ein junger Mann aus
Wennigsen den Freiwilligen-
dienst in derGartendenkmalpfle-
ge absolviert, berichtet Preusch-
hof. Die Äbtissin betont: „Vom
FSJ im Kloster profitieren beide
Seiten.“ Die jungen Leute seien
auch eine große Unterstützung
für den Hausmeister. „Die junge
Generation bringt aber auch
eigene Ideen ein“, sagt die Äbtis-
sin. Ihr sei deshalb auch wichtig,
dass die Jahresgäste ihre Arbeit
selbst strukturieren könnten.
„Sie sollensichausprobierenund
ihre Freiheiten haben“, betont
Preuschhof.

Sie hatte vor gut zwei Jahren
durch einen Hinweis aus dem
Stift Fischbeck in Hessisch Ol-
dendorf von der Möglichkeit er-
fahren, ein FSJ im Bereich Gar-
tendenkmalpflegean jungeMen-
schen zu vergeben. Die Freiwilli-
gen imAlter von 16bis 26 Jahren
werdenbetreut voneinerOrgani-
sation mit dem etwas sperrigen
Namen Internationale Jugend-
bauhütte Gartendenkmalpflege
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz.

Auf diese Organisation stieß
auchdie19-jährigeEurich,als sie
vor einem Jahr nach ihrem Fach-
abitur in Bremerhaven nach
möglichen Beschäftigungen
suchte, um für die Anerkennung
des Abschlusses ein notwendi-
ges Praxisjahr zu absolvieren.
Auf einen konkreten Berufs-
wunsch oder eine Fachrichtung
für ein Studium habe sie sich
zwarnochnicht festgelegt. „Aber
ich bin naturnah aufgewachsen
und habe mich auch schon im-
merumdenGartenmeiner Fami-

lie gekümmert“, sagt Eurich.
Deshalb habe sie sich nach der
Sichtung eines Kataloges mit
möglichenEinsatzstellen umden
FSJ-Platz im Kloster Wennigsen
beworben. Im Mai 2023 bekam
sie eine Einladung zu einem
zweitägigen Probearbeiten.
„Das hat bei mir einen guten Ein-
druck hinterlassen“, erzählt Eu-
rich.SeitSeptember2023wohnt
die 19-Jährige nun im Kloster
Wennigsen und absolviert ihren
Freiwilligendienst.

Den Komfort im möblierten
Zimmer hinter den Klostermau-
ernempfindet sie keineswegsals
spartanisch. „Ich habe sogar
einen kabellosen Internetan-
schluss fürmeinLaptop“,berich-
tet die junge Frau. Ihr Tagesab-
lauf: „Um 7Uhr stehe ich auf und
frühstücke in der Klosterküche.“
Zu Dienstbeginn treffe sie sich
mit dem Hausmeister, um not-
wendige Arbeiten abzuspre-

chen. „Arbeitszeit ist von 8 bis 16
Uhr – Mittagspause inbegriffen“,
sagt Eurich.

Zu ihrem Zuständigkeitsge-
biet für dieGartendenkmalpflege
zählen nicht nur der Vorhof, der
Innenhof und Garten des Klos-
ters sowie Konventgarten und
Obstbaumwiese. „Ich mähe
auch den Rasen vor der Kloster-
mauer und vor der Klosterkir-
che“, berichtet die Frau aus Bre-
merhaven. Im Herbst stehe viel
Laub fegen auf dem Programm
sowie das Präparieren der Beete
für denWinter. „Im Frühling ist oft
Rasenmähen und Hecken
schneiden angesagt“, sagt Eu-
rich. Im Winter seien die Garten-
arbeiten überschaubar. „Da ha-
be ich dem Hausmeister dabei
geholfen, mit Früchten aus dem
Klostergarten Marmelade zu ko-
chen“, berichtet die 19-Jährige
und schmunzelt. Vom Haus-
meister habe sie auch viel über

die richtige Anwendung der Gar-
tengeräte gelernt.

Besonders hebt sie die vier
Gartentage mit freiwilligen An-
meldungen von Ehrenamtlichen
im Kloster hervor sowie die Be-
gleitung einer ehrenamtlichen
Gartengruppe an jedem Don-
nerstag. „Ich kann das FSJ im
Kloster nur empfehlen: Es ist
eine vielseitige Arbeitsstelle. Die
Leute im Kloster sind nett und
hilfsbereit“, sagt die junge Frau.
Sie habe wertvolle Erfahrungen
gesammelt und spannende Auf-
gaben kennengelernt. Und:
Nach Dienstschluss engagiert
sich die 19-Jährige als Betreue-
rin bei Kinderaktionen der be-
nachbarten evangelischen Kir-
chenjugend. „Die Wochenen-
den verbringe ich manchmal zu
Hause in Bremerhaven oder be-
suche eine Freundin in Hildes-
heim“, berichtet Eurich. Ihren
Urlaub – ihr stehen insgesamt 26
Tage zu – habe sie mit ihrer Zwil-
lingsschwester in Norwegen
verbracht. InWennigsen schätzt
es Eurich sehr, abends im Wald
zu spazieren.

Angesichts des bevorstehen-
den FSJ-Abschlusses der jun-
gen Frau wirbt Äbtissin Preusch-
hofbereitsummöglicheNachfol-
gekandidaten. Zum Freiwilligen
Sozialen Jahr zählen auch sechs
Seminarwochen, Taschengeld
und Verpflegungszuschuss in
Höhe von insgesamt 453 Euro.

Weitere Informationen sind
erhältlich unter Telefon
(05103) 4 57 97 11, per E-Mail
an bewerbungen@
kloster-wennigsen.de
und auf der Internetseite

›www.kloster-
wennigsen.de

Abwechslungsreiche Aufgaben: Im Kloster-Innenhof, im Klostergarten sowie auf
dem Vorhof stehen für Jossa Eurich das Laubfegen, Kirschenpflücken und auch
die Grünschnittbeseitigung auf dem Tagesprogramm. fOTO: IngO ROdRIgUez

Vollsperrung L 389
Bredenbeck. Ab kommenden
Dienstag, 25. Juni, werden die
Asphaltarbeiten für die Abbiege-
spur indasBaugebiet ImBergfel-
de in Bredenbeck ausgeführt,
dafürwirddieStraßeAmBrinkab
Ortsausgang Bredenbeck und
die Bredenbecker Straße ab
Ortsausgang Holtensen für den
Durchgangsverkehr gesperrt.
Anlieger können Ihre Grundstü-
cke sowohl in Holtensen wie

auch in Bredenbeck anfahren.
EineUmleitung erfolgt inBreden-
beck über die Wennigser Straße
zur Auffahrt Steinkrug auf die B
217, in der Gegenrichtung von
Holtensen über die B 217 zur
Auffahrt Steinkrug. Die Umlei-
tung wird ausgeschildert.

Die Arbeiten werden etwa 14
Tage dauern, die Gemeinde bit-
tet um Beachtung der Umlei-
tungsstrecke.

Sanierung der
Asphaltdeckschicht

Wennigsen. Die Gemeinde
Wennigsen informiert, dass der
Bröhnweg von der Einmündung
Hauptstraße bis zum Elan-Park-
platz vom26. bis 28. Juni voll ge-
sperrt wird. In diesem Zeitraum
finden Arbeiten für die Sanierung
der Asphaltdeckschicht statt.

Um die Arbeiten zügig und si-
cher durchführen zu können, ist

eine Vollsperrung des gesamten
Bröhnweges von Hauptstraße
beginnend erforderlich. Die Um-
leitung für den Fahrzeugverkehr
zumWasserpark und Elan-Park-
platz erfolgt weiterhin über die
Hauptstraße in Richtung Hülse-
brinkstraße und weiter in Rich-
tung Waldkater über den Wirt-
schaftsweg.

500 Stimmen gesucht
für das Pop-Gospel-

Rock-Projekt
Ein Aufruf an alle, die das Singen lieben

Nach vielen erfolgreichen Pro-
jekten in ganz Deutschland,

ruft das singOUT-Mass-Choir-
Projekt von Silas Edwin nun wie-
der Sänger ausHannover auf,mit
dabei zu sein, wenn sich 500
Stimmen vereinen, um auf einem
Konzert in der Swiss Life Hall eine
Musikexplosion der Extraklasse
zu präsentieren.

Die singOUT-Projekte garan-
tieren ein unvergessliches Erleb-
nismit viel Spaß,Musik undEmo-
tionen. Von Pop bis Gospel, von
Rock über Soul...

Viele Musikrichtungen wer-
den in dem MassChoir vereint
und bringen durch die Stimmge-
walt, die hinter den vielen Stim-
men steht, eine ganz besondere
Energie.AufdemProgrammste-
hen unter anderem große Hits
wie Leonard Cohens „Hallelu-
jah“, Bruno Mars „Just The Way
You Are“, Michael Jacksons „We
Are The World“, sowie beliebte
Gospels. Ab sofort können sich
alle anmelden, die Freude am
Singen haben und Lust, auf der
großen Bühne zu stehen und die
Dynamik eines Mass-Choirs er-
leben möchten. Jeder ist will-
kommen. Nicht nur das Konzert,
auch die gemeinsame Probezeit
ist erfahrungsgemäß eine Zeit

voller Spaß, tollen Erfahrungen,
Lachen und neuer Freundschaf-
ten.

Los geht es mit einem Ein-
gangsworkshop am 25. August
2024. Danach proben die Sän-
ger einmal monatlich und berei-
ten sich sechs Monate lang auf
den großen Auftritt in der Swiss
Life Hall vor: dem Konzert sin-
gOUT Hannover, am 8.
März.2025, auf dem die 500
Stimmendannmit denZuschau-
ern dieMusik feiern. Für eine An-
meldegebühr erhalten die Sän-
ger die Teilnahme an Work-
shops, sechs Monate Proben
mit Vocalcoaches und Übungs-
materialien und den großen Auf-
tritt in der Swiss Life Hall.

Anmeldung unter:

›www.singout-projekt.de

fOTO: sIngOUT

-ANZEIGE-

Ist der Garten schön und fein,Ist der Garten schön und fein,
kann es nur Stihl und John Deere gewesen sein.kann es nur Stihl und John Deere gewesen sein.
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